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Gs ïcbuf der 5err Si m pli ci us
Den Baslern rieligen Genuß.
Sie waren alle flug' und Ohr
lind riefen ihren 5ans hervor,
Als war' er mehr als Richard Strauß,
Gin ffiei.ter linnigen" Radaus.

Simplicius im Beifallsmeer
Beinah' o weh! ertrunken wär'
Die Künltler gaben her ihr Beftes
Infolge des pamilienfeltes.

Doch auch der Frühling kommt mit ïïïacht,
Ob's auch in China wieder kracht.
Ob man auch streikt am Cbemsestrand,
Gr kommt und streut mit lieber Rand
üns Veilchen, îîïaieriesli bald,

5ans Ruber Iprach : Das lüeit're Ipür' icb

TTlein Opus kommt bald auch nach Zürich,
Docb wär' mir lieber îcbon Berlin,
lüo Fjumperdinks Cantièmen blühn!
Der ilt ein fians, nicht mehr, als icb I

Gb bien! Das lüeit're findet lieb!
Die lüelt ilt groß und Bafel klein,
Simplicius' Ruhm muß größer lein!
Scbad', daß ich Ichon den Doktor" habe,
Gr wär' mir lieber nach der Gabe!

Die Jungfrau ilt mit Recbt empört,
Daß man lie. nie läßt ungeltört.
Sie Sahn des Bulens Jungfrau -- Joch
Und riefen: Sie bewegt lieb docb,
trotzdem wir Iprengten links und rechts
Im Reich jungfräulichen Gelcblecbts!

Vermöge ihres strammen Bau's,
F)ält diele TTÏaid Icbon etwas aus!
ITlan wird - lo Gott will weiter kommen
Zu aller Aktionäre frommen

ünd neu ergrünt's am Busch, im lüald.
Bald naht das premden -- Bataillon,
îïïelodiscb klingt Old Gnglands ton.
lüen's nach der schönen Schweiz gelüstet,
Gr komme nur, sie ist gerüstet! Der beete Dietrich von Bern.

Icb bin von Äleggis
(bekannte Baritonmelodie)

3djbin oonSBeggis, ber letzte (?^l)orfRaplan
3dj bin uon SBcggis, ber 2)orfttaptan.
3cb bin ein Säntpfer, ein tapfrer geberbetb,
3aj hritiftere bie gange SBelt!
Stn alles fet; ich meinen £jobel an
llnb laffe keinen guten gaben bran
S3or meinem eignen (Seift
3ft alles Sïtift gumeift
SBeil ici) ber Sorfhaplan uon SBeggts bin

3dj bin oonSBeggis, berletgte(?)S)orfUaplait
3d) bin uon SBeggis ber Sorfhaplan
3dj bin erftaunt über's bumme Publikum,
2)enn enblid) roirb's il)m nun boch gu bumm
Sie brohen mir mit einer böfen £>atg
Slïein fiämpferberg fällt in ben fjofenlatg.
3<fj roill es nicht mehr tun,
Safgt mid) in ^rieben rul)n
So lang ich SorfKaplan oon SBeggis bin!

J9 perfide Diplomatie. J&
3Ttit boebgefpannten Prätentionen
(Seht unfere Diplomatie
fmufieren jetgt an allen £jöfen:
Pour humilier la Turquie

îjabt bas ©ebädjtnis itjr oerloren,
3hr fjerren benn am grünen Sifcb?
So roerb' ich cs (Sud) helfen ftiirhen:
Parbleu ; je suis de cervelle riche

3br rebet ein blofg auf bie Xürhen
(Sragt ber SBabrheit Slergentis,
Safgt alles für 3talieit gelten:
Parce que vous êtes ses complices

Sie Sürhen tvoüt gum grieben groingett
3ht niin fdjon oiele SBodjen lang
SBo bod) 3todien fredjlidj räubert:
Comme elle vous êtes tous des brigands \

3talien roie nom blauen fjtmmel
(Sröffnete bie $ehben fdjroer,
2>ocb bic Surhei blieb ruhig, frieblid),
Vraiement, ne voulait pas la guerre
3hr fanctioniert bic Stäubereien
éud) kümmert* nicht ber 33ölher SBeh,
Slm hellen Sage gebt ihr ihnen
L'Exemple d'immoralité

Sluf beutfdj bic Slîeinung eud) gu fagen
£jat jetgt ber tïebelfpalter fatt,
2>rum ift für midj bie Ijödjfte 3cit ieët:
Parler la langue des diplomates!

jß. Fax.

Meine teure Hmalîa!
'Tidjts roill fo läcberbar mir fdjetnen, als menn bie ItTannesfäuje

meinen mit masfultnem Stolj unb Hedjt ju fpotten übers <5artgefd)led)t,
roeil es mit Schreien unb Proptjejeten aus îïïannesfneditfdjaft ftcb roill
befreien. ÏDas meinen benn biefe lîïamtsgebilbe ÎDir grauen ftnb bod)
feine ÏDilbe, bie man jum ^ettnertretbe raubt für ben Hausgebrauch
unb überbaupt.

XOit laffen bte t}öfeler um uns fämpfen unb Iadjen babet uns fester
ju Krämpfen, benn roenn fie ausgefâmpfet t/an, gcljt mit ber ^rau ber
Krieg erft an; bte fetjt, 's ift fo ber ÎDelten £auf, bem bummen £ötjl
bte Börner auf, um, menn es gilt bei (2r/eattacfen, ben ZÏÏuni gletdj bet
ben Römern ju paefen, bis baf er bann bod) ju Kreuje friedjt, mas feine
ganj oerfludjte pflid)t.

Was mir oermögen, bas jeigte letjttjtn bte ^rauenausftellung tn
Berlin, ba fonnte man feljen mit <5enuf unb allen t^öslem jum Perbruf,
bafj mir, jarooljl, mir ,gartgefà}ledjttgen, uns nicbt meljr laffen fo oer»
bäd) tigen, als ob mir mtnberen ©etftes ftnb, mie fo ein ITtanner=
ftterengrtnb.

<D nein, mir ftnb in allen ^ädjern, nidjt meljr mie früfjer nur
bte Sdjroädjern, mit letften mel)r nod} mie ber llîann, in I^auplfadjen,
bie er nidjt fann: Zceue 3been unb Kinbergebären jmar tjalt id) mtd)
ferne non foldjen Sphären, meil erftens mir bte <£fje nerr/afjt, unb anberfetts
fo mas nidjt paf t. ITatürltd) gibt es audj (ßegenfätje, jum Beifpiel: Die
Suffragetentjetje in <£nglanb, otj Sdjanbe ooll Spott unb fjotjns, beroirfte
bafj in ben feinen Salons ber fogenannten îtrtftofraten, Cabys unb lîitfeis
jufammen ftcb taten, um bei bem befannten ^toe o cloef, einem alt«
mobtfdjen Ceegetjocf, ju perbringen mit roetbifdjer t^anbarbett, tn eng«lifdjer bummer Spleenigfeit; man Ijört fogar bte blöbe ßabtl: Diefe
2ïïobe merbe nod) fafbtonabel.

Hein, foldjes fommt bei mir nidjt oor; tdj fdjmur jum grauem
Xadjedjor unb mer einen fdjmeren Sdjmttr gefdjrooten, ben laffen foldje
Dinge ganj ungefdjorert. jdj gebe nidjt etjer ins ©rab tjtnab, bis tdj
gebrochen ben Stab einft bab über ben legten lïïannstjofenrjelb, bann
erft räum id; beruljigt bas ^elb unb Du meine treue 2Imalta, Du tjtlfft
bod} ftdjer babet, otj ja 1 Htd)t baf Du Did) mieber einmal rerliebft unb
Dein fjerj nad) foldj einem ^redjmanne ptepft; bas roär mir bas ilrgfte
bas btsljer gefdjafj, bleibe emtg lebtg mie (Eulaita.

Dcpcrcbenagcntur.
23eridjtigung. Unfere Slüelbung oom

Unfall bes beutfdjen ßronpringen auf bem
(£ife itt St. Slloritg ift baljin gu prägifieren,
bafg bie SJerletgung an ber rechten 23ache

im ©efidjt ftattfanb ^iim Irrtümern oor=
gubeugen!). ,» '. ¦¦

jMtTsvcrrtandcn.
Fremder: (zum Bauer mit häßlichen

Bartftoppeln) Rören Sie, mein lieber
ïïlann, laffen fie fich rafieren ; ich bezahle
den Barbier."

Bauer: Dank' febön! Für es paar
Bier eba-n-i mi am End' (cbo fchabe lo."

Den 8uff-Raheten ins Hlbum
(Frei nach Schiller.)

Cctjret bic fjraucn Sie fledjtett unb roeben
S)rahthinbcrniffc im englifcben Seben,
Slud) ben Steuoluer bembbaben fte fein
SBerfen gang Sonbon bie fjenfter ein.
3a biefe SBciber finb alt ober jung
SCürbig für Stimmberedjtigung

dtjuert: Sageli Stägel. §änbcr au gläfe,
roie ftdj(Jucri Sdjroöfterliufgfüehrt tjänb
bie letfdjt SBuche g'Crngellanb änc?"

Slägel : SBas für Sdjuiöfterli 3 bi gott«
lob mit niemertem oeruianbt bet äne."

Shueri : £jä ja, bie toon ä fo g l a f c t
tjänb, roo für 100,000 granhe Sdjau»
feifter igfdjlage bänb i br Sßilbi, roill f
kä Stimmgäbel überdjönb."

Sîâgel : 2Bol)l! STüag fi fdjo oerträge!
SCäge bem fdjlieg idj ®u nüb ämal
b'SSriillett i unb fäb fdjlieg i." '

(£hueri: Crs tjät Crine gmeint, fie fetttb
ebne ä fo toit etgäge djo, bafg eljne
wenigftes 's Stimmrecht gäbtib für be

STläntig unb 3ifti9, roie bin eus."
Sîâgel: SBas SITäntig unb Siftiâ?"
Sljueri: §ä ja, es muejj bodj amig Bpper

's fiuoert ume tljue, roemer nüb gftimmt
Ijät, fuft djoft's en graulte."

Sîâgel: ©iftteb nüb g'lut, dhüereli
SBenn 's SBiberooIdj bin eus ämal oer=

roadjet, fo madjeb mer bänn grab fiant=
Ijolg mit bene ,t3erren ber Sdjöpfung";
ämel fäb bin i ©u garant, bafg fäb bim
SBieberuohi) nüb uordjiemti, bafg 10,000
nüb giengtib ga ftimme, roie am letfte
Sunbig g'llfgerfibl uffe unb fäb bin i Su.

Gbuert : ©utüfg aherat glich llfgert fi
rourib bi jeber Urne gue mit eme ftebtifdje
Sohemabtl ßafi madje."

Sîâgel: (Ss roirb fi benn roiefe! 3dj bi
nüb idjarpf uf cm Stimme ; aber i roett
glich nu en eingigs Sïïal möge hälfen
es ©fetgli buretrucke, bafg 's snantteooldj
müefgt (jülfi unb morbio" toetjfge."

dbueri: Sllfo auf tjalbenglifctj : Siebe
Semen Städjften bereits roieS)idj fälbft?"
D 5)u garts Sîageli, roie "

Stägel : STtadjcb, bafg 'r mer oom Staub
äroeg djönb ober i ftimm" (Sit mit em
Schirm eis über (Sueri ungüget Safeten

'abe unb fäb ftimm" i Cru!"

îckuf àer Herr Li m pli ci us
ven Kaslern riesigen 6enuk.
5ie waren alle /lug' unci Okr
Anä riefen ikren Hans kervor,

à wär' er mekr als kickarä Ltrauk,
Lin Meiiter sinnigen" kaäaus.
öimplicius im Zeifallsmeer
Keinak' o wen! ertrunken wär'
Vie Künstler gaben ker ikr Kestes

Infolge äes Familienfestes.

Vock auck äer frü kling kommt mit Mackt,
Ob's auck in Ckina wieäer krackt.
Ob man auck streikt am ^kemsestranä,
Cr kommt unä streut mit lieber Hanä
Ans Veilcken, Msieriesli balä,

Hans Huber sprack : vas Aeit're spür' ick

Mein Opus kommt balä auck nack ?ürick,
vock wär' mir lieber îckon Kerlin,
ülo Humperäinks llantièmen blükn!
ver ist ein Hans, nickt mekr, als ick!
CK bien! vas Aeit're fincìet sick!

vie Aelt ilt grok unä Kasel klein.
Zimplicius' Kukm muk gröber lein!
Lckaä', äak ick îckon äen voktor" kabe,
Lr wär' mir sicker nack äer 6abe!

vie Jungfrau iît mit Reckt empört.
vak man îie nie läkt ungeitört.
Lie îak'n äes Kulens Jungfrau - Jock
tlnä riefen: Sie bewegt iick äock,
tlrotàm wir sprengten links unä reckts
Im Reick jungfräulichen (Zeîckleckts!

Vermöge ikres strammen Kau's,
Hält äiele Maiä sckon etwas aus!
Man wirä - so 6ott will weiter kommen
?u aller Aktionäre frommen!

Anä neu ergrünt's am Kusck. im ülalä.
Kalä nakt äas fremäen - Kataillon,
Meloäisck klingt Olä Lnglanäs 5on.
Aen's nack äer sckönen 5ckwei? gelüstet,
Lr komme nur, sie ist gerüstet! Der beele Dietrich von kern.

Ick bin von Meggis
(bekemmc lZ->rilonme!oäic)

Ichbin vonWeggis, Verletzte (?)Dorfkaplau
Ich bin von Weggis, der Dorfkaplan.
Ich bin ein Kampfer, ein tapfrer Federheld,
Ich kritisiere die ganze Welt!
An alles setz ich meinen Hobel an
And lasse keinen guten Faden dran
Vor meinem eignen Geist
Ist alles Mist zumeist
Weil ich der Dorfkaplan von Weggis bin

Ich bin vonWeggis, der letzte«?) Dorfkaplan
Ich bin von Weggis der Dorfkaplan
Ich bin erstaunt über's dumme Publikum,
Denn endlich wird's ihm nun doch zu dumm
Sie drohen mir mit einer bösen Hätz
Mein Kämpferherz fällt in den Hosenlatz.
Ich will es nicht mehr tun,
Laszt mich in Frieden ruhn
So lang ich Dorfkaplan von Weggis bin

^ Verfiele Diplomatie, ^ü?
Mit hochgespannten Prätentionen
Geht unsere Diplomatie
Hausieren jetzt au allen Höfen:
pour kumilier Ia Turquie

Habt das Gedächtnis ihr verloren,
Ihr Herren denn am grünen Tisch?
So werd' ich cs Euch helfeu stärken:
pardleu : je suis cle cervelle riebe

Ihr redet eiu bloß auf die Türken
Erregt der Wahrheit Aergernis,
Laszt alles für Italien gelten:
parcs que vous êtes ses complices!

Tie Türken wollt zum Frieden zwingen
Il,r nun schon viele Wochen laug
Wo doch Italien frechlich räubert:
Lomme elle vous êtes tous cies briZauäs

Italien wie vom blauen Himmel
Eröffnete die Fehden schwer,
Doch dic Türkei blieb ruhig, friedlich,
Vraiement, ne voulait pas la Zuerre

Ihr sanctioniert die Räudereien
Euch Kümmerl nicht der Völker Weh,
Am hellen Tage gebt ihr ihnen
k'kxeinple «l'immoralité

Auf deutsch oie Meinung euch zu sagen
Hat jetzt der Nebelspalter satt,
Drum ist für mich die höchste Zeit jetzt:
parler la langue cles cliplomates!

jvleine teure Irnalia!
Nichts will so lächerbar mir scheinen, als wenn die Manneskäuze

meinen mit maskulinem Stolz und Recht zu spotten übers Zartgeschlecht,
weil es mit Schreien und prophezeien aus Mannesknechtschaft sich will
befreien. Was meinen denn diese Mannsgebilde? Wir Frauen sind doch
keine N?ilde, die man zum Zeitvertreibe raubt für den Hausgebrauch
und überhaupt.

Wir lassen die höseler um uns kämpfen und lachen dabei uns schier
zu Arämpfen, denn wenn sie ausgekämpfet han. geht mit der Frau der
Arieg erst an; die setzt, 's ist so der Welten Lauf, dem dummen Löhl
die Hörner auf, um, wenn es gilt bei Lheattacken, den Muni gleich bei
den hörnern zu packen, bis daß er dann doch zu Areuze kriecht, was seine
ganz verfluchte Pflicht.

Was wir vermögen, das zeigte letzthin die Frauenausstellung in
Berlin, da konnte man sehen mit Genuß und allen höslern zum Verdruß,
daß wir, jawohl, wir Zartgeschlechtigen, uns nicht mehr lassen so
verdächtigen, als ob wir minderen Geistes sind, wie so ein Männer-
stierengrind.

V nein, wir sind in allen Fächern, nicht mehr wie früher nur
die Schwächern. wir leisten mehr noch wie der Mann, in Hauptsachen,
die er nicht kann: Neue Ideen und Aindergebären zwar halt ich mich
ferne von solchen Sphären, weil erstens mir die Ehe verhaßt, und anderseits
so was nicht paßt. Natürlich gibt es auch Gegensätze, zum Beispiel: Die
Suffragetenhetze in England, oh Schande voll Spott und Hohns, bewirkte
daß in den feinen Salons der sogenannten Aristokraten, Ladys und Mißis
zusammen sich taten, um bei dem bekannten Ave o clock, einem
altmodischen Teegehock, zu verbringen mit weibischer Handarbeit, in
englischer dummer Spleenigkeit; man hört sogar die blöde Fabel: Diese
Mode werde noch fashionabel.

Nein, solches kommt bei mir nicht vor; ich schwur zum Frauen-
Rachechor und wer einen schweren Schwur geschworen, den lassen solche
Dinge ganz ungeschoren. Ich gehe nicht eher ins Grab hinab, bis ich
gebrochen den Stab einst hab über den letzten Mannshosenheld, dann
erst räum ich beruhigt das Feld und Du meine treue Amalia, Du hilfst
doch sicher dabei, oh jal Nicht daß Du Dich wieder einmal verliebst und
Dein herz nach solch einem Frechmanne piepst; das wär mir das Ergste
das bisher geschah, bleibe ewig ledig wie Eulalia.

Vepesckenâgenîur.
Berichtigung. Unsere Meldung vom

Unfall des deutschen Kronprinzen auf dem
Eise in St. Moritz ist dahin zu präzisieren,
dasz dic Verletzung an der rechten Backe
im Gesicht stattfand ftnn Irrtümern
vorzubeugen!). ^ V '

jVlissverfîâncìen.
fremder: (sum Lauer mit ksklicken

Kartstoppeln) bören Sie, mein lieber
Mann, lallen sie kick rasieren ; ick besskle
äen Karbier/

Kauer: Dank' lcbön! für es paar
Lier cka-n-i mi am Cnä lcko lcbabe lo."

Ven 8uff-K.aketen ins Zlburn
tffrei nsck ScoMcr.)

Ehret dic Frauen Sie flechten uud weben
Drahthindernisse im englischen Leben.
Auch den Revolver handhaben sie fein
Werfen ganz London die Fenster ein.

Ia diese Weiber sind alt oder jung
Würdig für Stimmberechtigung!

eichueri: Tageli Rägel. Händcr au glase,
wie sich Eueri Schwösterli ufgfllehrt händ
die letscht Wuche z'Engelland äne?"

Nägel : Was für Schwösterli I bi gottlob

mit niemertem verwandt det äne."
Ehueri: Hä ja, die won ä so glaset

händ, wo für l 00,000 Franke Schaufeister

igschlage händ i dr Wildi, will s'

kä Stimmzädel ttberchönd."
Rägel: Wohl! Mag si scho vertrüge!

Wäge dem schlieg ich Eu nüd ämal
d'Brüllen i und säb schlieg i."

Ehueri: Es hät Eine gmeint, sie settid
ehne ä so wit etgäge cho, datz ehne
wenigstes 's Stimmrecht gübtid für de

Müntig nnd Zistig, wie bin eus."
Rägel: Was Mäntig und Zistig?"
Chueri: Hä ja, es muefz doch amig öpper

's Kuvert ume thue, wemer nüd gstimmt
hät, sust chost's cu Frauke."

Rägel: Giftled nüd z'lut, Chüereli!
Wenn 's Wibervolch bin eus ämal
verwachet, so mached mer dünn grad Kantholz

mit dene Herren der Schöpfung";
ämel säb bin i Eu garant, dafz säb bim
Wiebervolch nüd vorchicmti, dafz 10,000
nüd giengtid ga stimme, wie am leiste
Sundig z'Uszersihl usse und säb bin i Eu.

Chueri: Gwllsz akerat glich! Uszert si

wurid bi jeder Urne zue mit eme stedtische
Lokemabil Kafi mache."

Rägel: Es wird si denn wiese! Ich bi
nüd scharpf uf cm Stimme ; aber i wer:
glich nu en einzigs Mal möge hälfen
es Gsetzli duretrucke, dafz 's Mannevolch
mücfzt hlllfi und mordio" weufze."

Chueri: Also auf halbenglisch: Liebe
Deinen Nächsten bereits wie Dich sälbst?"
O Du zarts Rägeli, wie "

Rägel : Mached, dasz 'r mer vom Stand
äweg chönd oder i stimm" Eu mit em
Schirm eis über Eueri unzüget Lafeten

"abe uud säb stimm" i En!"
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